
BERLIN. Einen gelungenen Saisonauf-
takt feierte Feldhockey-Zweitbun-
desligist TG Frankenthal am Wo-
chenende in Berlin. Nach dem 4:2
(3:1)-Erfolg gegen die Zehlendorfer
Wespen am Samstag spielten die
Frankenthaler gestern 2:2 (2:0) beim
TuS Lichterfelde. „Mit vier Punkten
können wir zufrieden sein“, war TG-
Coach Fabian Rozwadowski insbe-
sondere von der Willensstärke sei-
nes Teams beeindruckt.

Die Spielverläufe ähnelten sich in bei-
den Fällen: Die TG dominierte in der
ersten Hälfte, geriet nach dem Seiten-
wechsel aber unter Druck. „Das müs-
sen wir analysieren, sehen, wie wir
nach der Halbzeit mehr Sicherheit in
unsere Aktionen bekommen“, meinte
Rozwadowski gestern Nachmittag.
Beeindruckt war er von dem athleti-
schen Aufwand, den sein Team in Ber-
lin betrieben habe. Ein Sonderlob gab
es für Neuzugang Wolfgang Bender,
der in seiner ersten Bundesligapartie
gegen Zehlendorf als letzter Mann
„extrem gut agiert hat“, so Rozwa-
dowski. Gegen Lichterfelde habe Ben-
der wieder stark gespielt, zwei Ecken
der Gäste hervorragend abgelaufen,
sodass der TuS aus sechs Ecken nur
einmal Kapital schlagen konnte.

„Keiner hätte sich beschweren dür-
fen, wenn er am Ende noch verloren
hätte“, sagte der TG-Coach über die
Partie gegen Lichterfelde. In der ers-
ten Hälfte hätte die TG deutlich
mehr Tore schießen müssen. Immer-
hin gingen die Frankenthaler mit ei-
nem 2:0-Vorsprung in die Halbzeit,
der von den Indern Yuvraj Walmiki
(13.) und Vikram Yadav (34.) heraus-
geschossen wurde. Die mangelnde
Chancenverwertung habe am eige-
nen Unvermögen, aber auch an ei-
nem herausragenden TuS-Torwart
gelegen. Einen bereits zugesproche-
nen Siebenmeter habe man zudem
wieder „rausgepfiffen“ bekommen,
weil im TG-Kreis ein zweiter Ball ge-
legen hat. „Eine etwas seltsame
Regelauslegung“, so der TG-Trainer.

Nach dem Wechsel habe Lichterfel-
de gepresst, sodass die TG Probleme
hatte, das Spiel nach vorne zu gestal-
ten. Die Gastgeber hatten „diverse
100-prozentige Chancen“. Einem

mehrmals super reagierenden Chris-
toph Gans im TG-Tor sei es zu verdan-
ken gewesen, dass nicht noch mehr
Tore gefallen seien. Sören Bieck (46.)
und Felix Polomski (62./Strafecke) gli-
chen für den TuS aus.

Angetan vom Spiel seiner Mann-
schaft war Rozwadowski auch am
Samstag, auch wenn man ihm die
nervenaufreibenden Minuten der
zweiten Halbzeit gegen die Wespen
förmlich anhören konnte. „Ich bin to-
tal fertig, aber auch stolz auf das
Team“, so Rozwadowski. Nach ei-
nem leicht verunsicherten Beginn
und einem Gegentreffer von Florian
Keller (14.) nach einer Strafecke, war
die TG durch Tore von Fabian Bentz
(23.), Benjamin Otto (31.) und Mel-
vin Fuchs (34.) gut in die Partie ge-
kommen. Die 3:1-Führung hätte den
Frankenthalern das nötige Selbstver-
trauen geben sollen. „Wir haben tak-
tisch super gespielt“, so der Trainer.
Maßgeblichen Anteil daran habe
Walmiki gehabt, der im Mittelfeld
die Fäden spann.

Doch trotz der laut Rozwadowski
spielerischen Überlegenheit kam es
anders: „Wir haben die uns bieten-
den Konter nicht gut ausgespielt, hät-
ten aber trotzdem das 4 und 5:1 ma-
chen müssen.“ Zumal die Wespen
noch zwei gelbe Karten kassierten.
Stattdessen kämpften sich die Zeh-
lendorfer zurück, verkürzten durch
Felix van Dijk auf 2:3 (61.) und mach-
ten Druck. Eine Phase, in der die TG
viele kritische Aktionen zu überste-
hen hatte. Der Ausgleichstreffer sei
nur eine Frage der Zeit gewesen.

Doch dieser kritischen Phase ge-
wann Rozwadowski auch positive
Seiten ab. „Zehlendorf hat uns alles
abverlangt, aber ich habe vor der
Runde gesagt, dass in dieser ausgegli-
chenen Liga der gewinnt, der mehr
investiert. Das waren heute ganz
klar wir.“ Im Team habe jeder ge-
kämpft, seine Leistung gebracht. Es
habe sich gezeigt, dass Willen in der
Mannschaft steckt. (nt)

FRANKENTHAL. Mit einem 2:1 (2:0)
-Erfolg im Stadtderby über die zwei-
te Garnitur der DJK Schwarz-Weiß
Frankenthal führte der VfR II ges-
tern in der Kreisliga seine Serie von
sechs ungeschlagenen Partien in
Folge fort und darf sich über den
zweiten Tabellenplatz freuen.

In einer kampfbetonten Begegnung
legten die Gäste des VfR II eine star-
ke erste Hälfte hin und gaben den
Ton im Stadtderby klar an. „Anfangs
haben wir sehr gut gespielt und die
Partie kontrolliert“, bestätigte VfR-
Coach Thorsten Schwind. Nach 17

Minuten gelang es den Gästen, die
Überlegenheit in Zählbares umzu-
münzen. Stefan Legin netzte zum
0:1 ein und brachte seine Farben in
Front. „Leider hat uns ein individuel-
ler Fehler ins Hintertreffen gebracht.
Die Führung des VfR war verdient“,
kommentierte Marcel Bierich, Trai-
ner der zweiten DJK-Auswahl.

Die Gäste ließen nicht locker und
entfachten weiter Druck auf das Ge-
häuse der Platzherren. Lalabiy Lubui-
mi erhöhte für den VfR Mitte des ers-
ten Abschnitts auf 2:0.

Nach dem Seitenwechsel drückte
erstmals Schwarz-Weiß der Begeg-

nung seinen Stempel auf. „Wir ha-
ben uns in der zweiten Halbzeit ge-
fangen und nach vorne gespielt“, er-
läuterte Bierich. „Die Luft war etwas
raus. Die Konzentration hat merklich
nachgelassen“, stellte auch VfR-
Coach Schwind fest, der mit ansehen
musste, wie die Gastgeber durch ei-
nen tollen Freistoßtreffer auf 1:2 ver-
kürzen konnten (64.). „Genau davor
hatte ich in der Halbzeitpause noch
gewarnt. Allerdings muss man auch
sagen, dass dieser Schuss sehr gut
und fast schon unhaltbar war.“

Plötzlich war die Zweitvertretung
der DJK wieder in der Partie und
drückte auf den Ausgleichstreffer.
Auf der anderen Seite hatten die Gäs-
te aber zahlreiche Möglichkeiten,
das Ergebnis weiter in die Höhe zu
schrauben. „Wir haben leider einige
Konterchancen liegen gelassen. Letzt-
endlich haben wir die Partie aber un-
beschadet über die Runden gebracht
und den Sieg verdient eingefahren“,
lautete das Fazit von Thorsten
Schwind, der sich über den vierten
Saisonsieg freuen durfte.

Auf Seiten der DJK bleibt der gute
kämpferische Eindruck zurück, letz-
ten Endes wies die Bierich-Elf aber
zu viele Mängel im Spielaufbau auf,
die einem möglichen Ausgleich im
Wege standen. „Meine Mannschaft
hat toll gekämpft. Allerdings hapert
es noch im Spiel nach vorne. Daran
müssen wir arbeiten“, so Bierich, der
ein Unentschieden gerecht gefunden
hätte. Sein Gegenüber Thorsten
Schwind zeigte sich mit der Darbie-
tung seiner Truppe zufrieden: „Insge-
samt war es eine gute Leistung. Wir
schauen aber von Spiel zu Spiel“, be-
tonte Schwind, der sich von der her-
vorragenden Ausgangsposition in
der Tabelle nicht beirren lassen will.

Der VfR II geht aus dem sechsten
Spieltag als Tabellen-Zweiter hervor,
weil die Konkurrenz Punkte liegen
ließ. Mit 14 Zählern liegt die
Schwind-Elf nun hinter Spitzenreiter
VT Frankenthal (16 Punkte). Die DJK
Schwarz-Weiß II läuft ihren Ansprü-
chen nicht allzu weit hinterher und
belegt mit sieben Zählern den neun-
ten Rang. (dreh)

GEROLSHEIM. Das selbst gesteckte
Ziel, zum Saisonauftakt in der DCU-
Bundesliga 200 Kegeln zu punkten,
hat der TuS Gerolsheim nicht er-
reicht. Auf den eigenen Bahnen
büßte der Absteiger bei der
5640:5916-Kegel-Niederlage gegen
den vorjährigen Konkurrenten in
der DKBC-200er-Bundesliga Frei
Holz Eppelheim gleich am ersten
Spieltag seinen Heimnimbus ein.

Die Gerolsheimer waren lediglich im
ersten Durchgang mit Martin Rin-
nert (996) und Uwe Köhler (922) ge-
gen Christian Brunner (1000) und Mi-
chael Schmid (957) in der Lage, mit
einem leichten Rückstand von 39 Ke-
geln die Partie offen zu halten.

Bereits im zweiten Durchgang
zeichnete sich die Niederlage ab.
Dort erhöhte sich der Rückstand der
Gerolsheimer im Duell Dieter Staab
gegen Bernhard Mahler (961:994)
und Alain Karsai gegen Ralf Stolze
(974) auf 141 Kegel.

Gegen das ebenfalls weitaus besse-
re Schlusspaar der Gäste war es für
Jürgen Staab gegen Jörg Schneider
(897:976) und Roland Walther ge-
gen Thomas Hörner (995:1015) un-
möglich, die erste Saisonniederlage
abzuwenden. (edk)

In der ersten Halbzeit kaum gefordert: VfR-Keeper Salvatore Mauro.
Hier fängt er einen Pass auf Schwarz-Weiß-Spieler Matthias Ruff
(schwarzes Trikot) ab.  FOTO: BOLTE

Kegeln: Bobenheim und TuS II
haben das Nachsehen
LUDWIGSHAFEN/MUTTERSTADT.
5488:5590 Kegel – das war für Gastge-
ber SG Bobenheim-Roxheim/Munden-
heim im Oggersheimer Classic-Treff
kein guter Auftakt in der Rheinland-
Pfalz-Liga der Herren. Von den sehr gut
eingestellten Grünstadtern, bei denen
im ersten Durchgang Sven Hien (1006
Kegel) den ersten Saisontausender spiel-
te, wurde das SG-Anspieltrio Rüdiger
Kassens (871), Rainer Reinle (930) und
Gerhard Gebhard (926) kalt erwischt.
Gegen den 124er-Rückstand rannten im
zweiten Durchgang Andreas Gumbrecht
(983), Michael Hoffmann (814) und Rolf
Keller senior (964) vergeblich an.

Das gleiche Schicksal widerfuhr auch
der zweiten Auswahl des TuS Gerols-
heim in der Rheinland-Pfalz-Liga II beim
KV Mutterstadt II. Dort setzte es eine
5253:5088-Kegel-Niederlage. Nach dem
von Jürgen Nickel (913) und Michael
Dobberstein (829) bestrittenen ersten
Durchgang lediglich mit vier Kegeln im
Rückstand, sahen die Gerolsheimer Cars-
ten Nickel (880), Harald Geiger (843),
Hans-Jürgen Basler (783) und Karoly
Marton (840) im zweiten und dritten
Durchgang kein Land mehr. (edk)

Motorsport: Meyer/Meyer auf
Opel Ascona Neunter
WOLFERSWEILER. Bei der Rallye Kohle
und Stahl mit Start und Ziel im saarländi-

schen Wolfersweiler fuhr das Team Tho-
mas Meyer/Nico Meyer aus Frankenthal
im Opel Ascona A in der Retro-Rallye-Se-
rie auf den neunten Platz. (llw)

Leichtathletik: ASV Heßheim
lädt zu Schülersportfest ein
HESSHEIM. Zum Leichtathletik-Schüler-
sportfest lädt der ASV Heßheim am
Sonntag ab 10 Uhr auf das Sportgelän-
de in der Heßheimer Bleichstraße ein.
Es stehen Dreikämpfe sowie 800- und
1000-Meter-Läufe auf dem Programm.
Die Meldegebühr beträgt drei Euro. An-
meldungen unter Angabe von Verein,
Name und Jahrgang per E-Mail unter ur-
sulawalther@web.de. oder am Wett-
kampftag vor Ort. (gsk)

DIRMSTEIN. Das Spiel war eigentlich
schon vorbei, als Volker Schuster
das Schicksal der HSG Eckbachtal
mit einem Siebenmeter besiegelte.
Beim Heimdebüt in der Handball-
Oberliga musste sich Eckbachtal am
Samstag vor gerade mal 50 Zuschau-
ern Mitaufsteiger SF Budenheim
knapp mit 28:29 geschlagen geben.
HSG-Trainer Thorsten Koch sieht
sein Team dennoch im Aufwind.

Die Niederlage allein an diesem ei-
nen Siebenmeter festmachen zu wol-
len, wäre falsch. Denn Eckbachtal
hatte es zuvor versäumt, das Spiel
„festzuzurren“. Gelegenheiten wa-
ren da. So beispielsweise in der ers-
ten Halbzeit, als Johannes Reibold
seine Mannschaft mit drei Toren
(15:12) in Führung brachte. Doch die-
ser Vorsprung wurde in den letzten
zwei Minuten vor dem Pausenpfiff

leichtfertig vergeben. Und so ging es
beim Stand von 15:15 in die Kabine.

Weitere Gelegenheiten boten sich
in der zweiten Spielhälfte, doch al-
lein vier 100-prozentige Torchancen
vergaben die Gastgeber. Budenheim
dagegen nutzte seine Möglichkeiten
effizient – die wahren Gründe für die
Niederlage, wie Thorsten Koch un-
umwunden zugab: „Budenheim war
einfach abgezockter – da müssen wir
noch dazulernen.“

Dennoch zeigte Eckbachtal im Ver-
gleich zum Spiel gegen Saulheim vor
einer Woche eine bessere Leistung.
Vor allem die Rückkehr von Michael
Betz war ein Gewinn. Die Koch-Sie-
ben gestaltete die ersten 30 Minuten
ausgeglichen und zeigte vor allem in
der Abwehr eine ordentliche Leis-
tung. Budenheim spielte leichtfüßi-
ger, Eckbachtal brauchte zu lang, um
zum Torerfolg zu kommen. Das ge-

lang vor allem dann, wenn schnell
über die Außenpositionen gespielt
wurde. Die Gäste bissen sich fest,
Eckbachtal provozierte Fouls und da-
mit verbundene Siebenmeter, von
denen Volker Schuster sieben ver-
wandelte. Zur Halbzeit war die Par-
tie noch offen.

In der zweiten Hälfte waren die
Rheinhessen immer einen Tick
schneller – was zur Folge hatte, dass
die HSG-Spieler immer der Gästefüh-
rung hinterherhechelten. Das koste-
te Kraft und vor allem Konzentrati-
on. Trotzdem arbeiteten sich die
Hausherren wieder heran: Lagen die
Sportfreunde zwölf Minuten vor
Schluss noch mit vier Treffern
(21:25) in Front, mussten sie 30 Se-
kunden vor dem Abpfiff den Aus-
gleich zum 28:28 durch Michael
Schuhmann hinnehmen. Dann folgte
besagter Siebenmeter, der Eckbach-

tal die Petersilie kräftig verhagelte.
Trotz der etwas unglücklichen

Schlappe fand Koch positive Aspek-
te: „Das waren ein, zwei Schritte
nach vorn, die ich gesehen habe.
Noch sind wir aber nicht in der Ober-
liga angekommen“, bilanzierte der
HSG-Coach. „Spieler, die sich in Saul-
heim versteckt haben, waren heute
präsent. Das waren Lichtblicke. Ich
bin optimistisch. Wenn wir so wei-
ter machen, kommen bald die Punk-
te dazu. Von zwei Niederlagen lasse
ich mich nicht verunsichern.“ Am
Wochenende muss sich die Hand-
ball-Spielgemeinschaft in der Eifel
gegen den TV Bitburg beweisen. (ait)

SO SPIELTEN SIE

HSG: Betz (5/2), Adrian, Subab, Welter (je 4), Reibold
(3), Baumann, Schmidhuber (je 2), Schumann, Schuh-
mann, Staats, Wenzel (je 1) – Zuschauer: 50 –
Schiedsrichter: Haas/Liebhaber (Saarwellingen)

Nur am Anfang konnten Martin Rinnert (im Bild) und Uwe Köhler den
Rückstand gering halten, danach gab es keine Hoffnung mehr.  FOTO: BOLTE

Bei ihrem Heimdebüt in der Oberliga ließen die HSG-Spieler, hier Carsten Wenzel (vorne), einfach zu viele Chancen liegen.  FOTO: BOLTE

Siebenmeter besiegelt HSG-Pleite
HANDBALL: Eckbachtal unterliegt Budenheim in letzter Sekunde 28:29 – Koch sieht Team im Aufwind

Schwind-Elf weiter ungeschlagen
SPIEL DES TAGES: Kreisligist VfR II feiert 2:1-Erfolg über zweite Schwarz-Weiß-Elf

TG-Herren kehren
mit vier Punkten
aus Berlin zurück
FELDHOCKEY: Auf 4:2-Sieg folgt 2:2-Unentschieden

Gerolsheim büßt Heimnimbus ein
KEGELN: TuS gegen Frei Holz Eppelheim in allen Durchgängen chancenlos

Gegen die Wespen mussten
die Frankenthaler kritische
Situationen überstehen.
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